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Diskussion um Feuerwache II 
08.01.2010 - MAINZ 

(fsw). "Die Zwerchallee als möglicher Standort für die 
Feuerwache II ist von der Berufsfeuerwehr auf Wunsch des
Brandschutzdezernenten Wolfgang Reichel schon früher 
überprüft und als nicht geeignet eingestuft worden", 
kommentiert das für die Feuerwehr zuständige CDU-
Stadtratsmitglied Herbert Schäfer den Vorschlag von 
Grünen-Fraktionssprecher Günter Beck, die neue 
Feuerwache nicht an der Rheinallee, sondern an der 
Zwerchallee zu bauen (die AZ berichtete). Diese 
Einschätzung werde auch von der Freiwilligen Feuerwehr 
Mainz-Stadt geteilt, die mit in die neue Feuerwache 
umziehen soll, so Schäfer weiter. Wenn Beck sage, der 
Vorschlag, die Feuerwache II an der Zwerchallee zu bauen, 
sei ihm aus Kreisen der Feuerwehr zugetragen worden, 
dann solle er auch Namen nennen, fordert Schäfer.  
 
Rückendeckung für Beck kommt von Parteifreund Nico 
Klomann, Ortsvorsteher der Neustadt und der SPD. "Das ist 
auf jeden Fall ein interessanter Gedanke, der unbedingt 
weiterverfolgt werden sollte", sagte Klomann der AZ. An der 
Zwerchallee stünde der Feuerwehr mehr Platz zur 
Verfügung; dem Ortsbeirat sei im Übrigen daran gelegen, 
dass die Wohnblocks der früheren Notunterkunft bald 
abgerissen und durch etwas Neues ersetzt würden. Die 
dann mögliche anderweitige Verwendung des Geländes an 
der Ecke Rheinallee/Kaiser-Karl-Ring verschaffe der 
Neustadt zudem willkommenen städteplanerischen 
Spielraum, so Klomann. Auch SPD-Fraktionschef Oliver 
Sucher und der feuerwehrpolitische Sprecher der SPD, 
Marc-Andre Glöckner, begrüßen den Vorschlag. Nach ihrer 
Ansicht scheinen die von Reichel vorgebrachten 
verkehrlichen Probleme in der Zwerchallee "nicht unlösbar 
zu sein". Offene Fragen müssten jetzt möglichst rasch 
beantwortet und die Gremien darüber informiert werden, so 
Sucher und Glöckner. 

© Verlagsgruppe Rhein-Main 2010 
Alle Rechte vorbehalten | Vervielfältigung nur mit Genehmigung der Verlagsgruppe Rhein-Main 

 


